
 

 

 

 

HANDLUNGSLEITFADEN 
für Ehrenamtliche in ihrem Dienst bei der Kolpingsfamilie 

Wiesentheid 

bei Verdachtsfällen von sexualisierter Gewalt an Minderjährigen 

und schutz- oder hilfebedürftigen Erwachsenen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

→ Mitteilen, dass man es melden muss. 

→ Dem/Der Betroffenen zuhören, Glauben schenken, Gefühle achten und wertschätzend begegnen. 

→ Keine Nachfragen in Bezug auf die sexualisierte Gewalt stellen. 

→ Der/Dem Betroffenen mitteilen, dass man sich Hilfe und Unterstützung bei einer Fachstelle suchen wird, 

sie/ihn aber über alles informiert, was weiter unternommen wird. 

→ Nichts versprechen, was anschließend nicht gehalten werden kann! 

→ Kontaktdaten festhalten. 

→ Kontaktaufnahme zur/zum Präventionsbeauftragten: hier wird gemeinsam weiteres Vorgehen besprochen. 

→ Ist sofort die Leitstelle zu informieren 112. 

→ Der/Die Präventionsbeauftragten: ist so bald wie möglich zu informieren. 

 

Es dürfen keinerlei Aussagen getroffen werden. Auskünfte und Stellungnahmen gegenüber Medien sind grundsätzlich 

Angelegenheit des Generalvikariats und der Pressestelle des Bistums. 

Es ist an das Medienhaus zu verweisen. 
 

 

 

 
 
 
Stand: 25.10.2025 

       

            

            

 

 

                  

Anlage 3 

mailto:praevention@kolping-whd.de

	Wenn…
	… ich mir unsicher bin:
	… sich eine akute Notfallsituation ereignet:
	Verhalten gegenüber Medienvertreter/-innen (z.B. Tageszeitungen, Radio, Fernsehen,)
	Anlaufstellen für Betroffene von sexualisierter Gewalt im katholischen Kontext der Diözese Würzburg

